
Beschreibung der Massnahme
Auf Wunsch von Gästen sowie Beherbergungs-
betrieben und zur Förderung des ganzjährigen
Tourismus führte Scuol öV inklusive ein. Zur
Finanzierung wurde die Kurtaxe um CHF 2.20
auf insgesamt CHF 5 erhöht. Im Gegenzug
erhalten Übernachtungsgäste bei Ankunft eine
Gästekarte, mit der sie den öffentlichen
Verkehr in der Region kostenlos nutzen
können. Im Sommer gilt das Angebot auch für
die Bergbahnen.

Die grosse Mehrheit der Gäste begrüsst das
Angebot und insbesondere Ferienwohnungen
verzeichnen seit der Einführung deutlich mehr
Übernachtungen. Die Massnahme trägt auch
zu den strategischen Zielen der Gemeinde bei,
den öV gezielt zu fördern. Langfristig erhofft
sich die Gemeinde weitere positive Effekte von
öV Inklusive, etwa ein attraktiveres öV-
Angebot, ein verbesserter Modalsplit,
geringere Verkehrsbelastung sowie tiefere
Emissionen.
 

Entstehung und Prozess
öV Inklusive startete 2021 als Pilotprojekt in
Scuol sowie in den Gemeinden Valsot, Zernez
und Val Müstair. Initiiert wurde das Projekt
von der Tourismus Engadin Scuol Samnaun
Val Müstair AG (TESSVM). Nach erfolg-
reichem Abschluss der Pilotphase im Jahr
2024 wird öV Inklusive nun weitergeführt.
Zentrale Herausforderungen sind die
kostendeckende Finanzierung sowie der
Personalmangel im öffentlichen Verkehr.

Beispiele bewährter Suffizenzmassnahmen: öV Inklusive
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Ähnliche Projekte weiterer Gemeinden
Valsot und Val Müstair: Dort gilt öV
Inklusive auch für Zweitwohnungs-
besitzende.
Oberengadin (GR): Einzelne
Hotels/Ferienwohnungen bieten öV
Inklusive an.

Ein beispielhafter Suffizienzansatz
Die Massnahme fördert eine Verlagerung vom
individuellen Autoverkehr hin zur Nutzung des
öffentlichen Verkehrs. Dadurch können
Fahrzeuge auf der Strasse und Emissionen
reduziert werden. So trägt die Massnahme zu
einer nachhaltigen Tourismusentwicklung bei.
Der geringe, kollektiv getragene Aufschlag auf
die Kurtaxe unterstützt ein kostenloses
Angebot und stellt keine finanzielle Belastung
für die Gäste dar. 
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Website der TESSVM zu öV
Inklusive in Scuol

Weiterführende Informationen

Forschungsprojekt der WSL zu
Suffizienzpolitik in ländlichen
Gemeinden

Anlaufstelle bei Fragen zum Pro-
jekt: Gemeindepräsidium Scuol
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https://www.engadin.com/de/gaestekarte
https://www.wsl.ch/de/projekte/suffizienzpolitik-in-laendlichen-gemeinden/
https://www.scuol.net/de/behoerden/geschaeftsleitung.html/29

